
Hericht
von dem

Wayſen-aufe zu Dreßden,
Auf das Jahr ChHriſti i743.

Vc

Neceßpitas temporis excuſut onera jußio-
t. Capivdor. 4. no. 2.

S Durfftigen in jeiner Noth geben,
J

n heißet zur rechten Zeit geben, und dem—

J

ver Liebe, ſeinen Bruder aber darben

A ſelben auch ſeine Begierde nicht ver—
aagen, bewehret die Vollkommenheit

ſchen, und iein Hertze vor ihm zuſchließen, ae—a

horet zu dem unmenſchlichen Haß, wirder
welchen den Geiſt geluſtet. Jac. 4. 5.

Es treten anjetzo die armen Wayſen-Kin—
der des Orts vor oie Augen der hieſigen Ein—

wohner,



wohner, und preiſen an einem Theil den wun
derbahren Schutz GOttes wicrder feindliche
Einfalle, und alle andere Verungluckungen,
am andern Zheil aber die milde Handreichung,
womit ihre Wohlthater in vorigem Jahre ih—
rem zunehmenden Bedurffniß heimlich und of—
fentlich zu ſtatten kommenſind; Alſodaß hier
durch bey der fortwaährenden Theuruna und
dem koſtbaren Holtz-Auffwano dennoch 157.
Perſonen allein in dem WayſenHauße noth
durfftig erhalten werden konnen. Als:

1 Prediger und Curecherta bey der Kirche.

1. Informator.
1. Werckmeiſter vor die Knaben.

1. Lehrmeiſterin vor die Magdlein.
1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge.
J. Kochin.
2. Warterinuen.

Ferner:
56 Wayſen. Knaben, davon

4. auf



4. auf Handwercke gekommen,
2. in Dienſte gegangen,
2. denen Jhrigen wieder abgefolget worden.
1. geſtorben.

2. entkommen, und
45. annoch verhanden ſeyn.

Wanyien-Magdgen, davonIJ

6. zu Dienſten gelanget,
J. denen Jhrigen abgefolget, und
1. Kranckheits halber ins Lazareth gebracht worden.
1. geſtorben,
2. entkommen, und
24 annoch verhanden,

Zuchtlinge, davon
21. auf Landesherrl. allergnadigſte Befehle in die Zucht

genommen, hiervon aber
G. nach und nach wieder dimittiret,

1. geſtorben,
entlauffen, und

13. annoch verhanden ſehn.

19. ſo auf des Raths Verordnung eingeliefert,
und davon

15. wieder nach und nach entlaſſen,
4. aber noch verhanden ſeyn.

12. So das Stadt Gerichte eingebrackt, hiervon aber
j1. nach und nach dimittiret worden, und

S J. aniwech verhanden iſt.

6. wel



6. welche die Jhrigen in die Zucht gegeben, davon ſie
4. wieder zuruck erhalten,
1. entlauffen, und
J. annoch verhanden iſt.

KIl wie ruhmlich iſt es denen Einwohnern
Ses hieſiger ReſidentzStadte, daß ſie bey dem
groſſen Aufwand, welchen ſie vor allen andern
Stadten im Lande thun muſſen, in abgewiche—
nen vier denckwurdigen Jahren, dem Bedurff—
niß der Armen, da ſolches am hochſten geſtiegen,
durch milde Allmoſen mercklich abgeholſfen ha—
ben. Solten nun dieienigen, bey welchen die
Armen bis datomit Seufzen vorbey gegangen,
annoch ihre Scharfflein dazu bringen, ſo wurde
denenſelben der wochentliche Groſchen verdop
pelt werden, und dieſe nebſt denen Wayſen zu
GOtt um Vergeltung flehen. Dreßden, am
zoſten Febr. 7a44.
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